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Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
 

Öffentliche Bekanntmachungen 
 
 
 
Gemeinde 
Weißwasser/O.L. 
 
Landkreis 
Görlitz 
 
Wahlkreis 
57 Görlitz 1 
 
 

Bekanntmachung 
 

über die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen 

für die Wahl zum Sächsischen Landtag 
am 31. August 2014 

 

 
1. Am 31. August 2014 findet die Wahl zum 6. Sächsischen Landtag statt. Wählen kann nur, wer in das 

Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
2. Das Wählerverzeichnis für die Gemeinde - die Wahlbezirke der Gemeinde 
 

Weißwasser/O.L. 
 

wird in der Zeit vom 11. August bis 15. August 2014 während der üblichen Dienststunden 
 

Ort der Einsichtnahme 
 

Rathaus der Stadt Weißwasser, Bürgerbüro, Marktplatz, 02943 Weißwasser/O.L. 
(direkter Eingang zum Bürgerbüro von der Karl-Marx-Straße) 

 

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit gehalten.  
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Daten überprüfen. Will ein Wahlberechtigter die Daten von anderen im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Personen überprüfen, muss er Tatsachen glaubhaft machen, aus denen sich die 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk ge-
mäß § 34 Sächsisches Meldegesetz eingetragen ist. Während der Einsichtsfrist ist das Anfertigen von 
Auszügen aus dem Wählerverzeichnis durch Wahlberechtigte gegen Erstattung der Sachkosten zulässig, 
soweit dies im Zusammenhang mit der Prüfung des Wahlrechts einzelner Personen steht. Die Auszüge 
dürfen nur zu diesem Zweck verwendet und unbeteiligten Dritten nicht zugänglich gemacht werden. 

 
X 1) Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. 
 Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 

 
3. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Zeit der Einsichtnah-

me - siehe Pkt. 2. - bei der Gemeinde schriftlich oder zur Niederschrift Einspruch einlegen. Soweit die 
behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der der Einspruchsführer die erforderlichen Beweis-
mittel beizubringen. 

 
4. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 10. August 

2014 eine Wahlbenachrichtigung. 
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Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch ge-
gen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausü-
ben kann. 

 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 
5. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 
 

Nummer und Name 
 

57 Görlitz 1 
 

 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen. 
6.  Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
6.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter 
 
6.2  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist für die Aufnahme in das Wähler-
verzeichnis (10. August 2014) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis (15. August 
2014) versäumt hat, 

 

b)  wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Fristen in Pkt. a) entstanden ist, 
 

c)  wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde gelangt ist. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 
29. August 2014, 16.00 Uhr, bei der Gemeinde schriftlich oder mündlich beantragt werden.  Die Schrift-
form gilt durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder sonstige dokumentierbare elektronische 
Übermittlung als gewahrt. Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig. In dem Antrag sind Familien-
name, Vorname, die genaue Anschrift des Wahlberechtigten sowie sein Geburtsdatum anzugeben. 

 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können den Antrag noch bis zum Wahltag, 
13.00 Uhr, stellen. Das Gleiche gilt, wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht 
oder unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann. 

 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, 
kann ihm bis zum 30. August 2014, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. 

 
7. Zusammen mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
 

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
- einen amtlichen grünen Wahlumschlag, 
- einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist 

und 
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Holt der Wahlberechtigte den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen ab, wird ihm Gelegenheit gege-
ben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. An einen anderen als den Wahlberechtigten persönlich 
dürfen Wahlschein und Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt werden, wenn dieser sich ausweisen kann 
und die Empfangsberechtigung durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweist. 
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzei-
tig an die auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahl-
tage bis 16.00 Uhr eingeht. Er kann dort auch abgegeben werden. 
 
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG ohne besondere Versendungsform unentgeltlich 
befördert. 
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8. Wird die Erteilung eines Wahlscheines versagt, kann dagegen bis zum 18. August 2014 bei der Gemein-

de schriftlich oder zur Niederschrift Einspruch eingelegt werden. 
 
 
Ort, Datum      Die Gemeinde 
 
Weißwasser/O.L., den 30.07.2014   gez. Torsten Pötzsch 
       Oberbürgermeister 
 
1) Ankreuzen, wenn das Wählerverzeichnis automatisch geführt wird. 
 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung über die Möglichkeit der Einsichtnahme  
in das Wählerverzeichnis 

Zjawne wozjewjenje wo móžnosći, sej zapis wolerjow wobhladać,  
a wo přidźělenju wólbnych lisćikow 

 
Tute zjawne wozjewjenje na to skedźbni, zo smě kóždy wólbokmany přichodnych komunalnych wólbow 
wšědny dźeń wot 20. hač k 16. dnjej do wólbow za zwučene wotewrjenske časy zapis wolerjow wobhladać, 
zo by zapiski přepruwował. 
Do zapisa wolerjow su wšitke wosoby zapisane, kiž su 18. žiwjenske lěto dokónčili a kiž znajmjeńša  
3 měsacy we wólbnym teretoriju bydla a kiž su tuž na wólbnym dnju wólbokmane. 
Štóž ma zapisy wolerjow za njekorektne abo njedospołne, móže w horjeka mjenowanym času na gmejnje 
próstwu wo korigowanje zapodać. 
 
Wozjewjenje nimo toho zdźěli, hdźe, hdy a pod kajkimi wuměnjenjemi móže so próstwa wo wólbne lisćik 
zapodać a kak móže so přez listowu wólbu wolić. 
Dalše informacije wo wólbach z wólbnym lisćikom namakaja so w hamtskich němskorěčnych wozjewjenjach. 
 
 
 
 
 

2. Korrektur der 
öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses der Stadtratswahl 

am 25.05.2014 
 
 
Auf der Grundlage des Bescheides des Landkreises Görlitz vom 02.07.2014 über die Gültigkeit der 
Wahl des Stadtrates der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. vom 25. Mai 2014 sowie der Prü-
fungsfeststellung der Stadt Weißwasser vom 23.07.2014 wird die Bekanntmachung des Wahler-
gebnisses vom 03.06.2014 (veröffentlicht im Amtsblatt der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
und der Gemeinde Weißkeißel Nr. 07/2014 vom 04.06.2014) in der Fassung der Korrektur vom 
14.07.2014 (veröffentlicht im Amtsblatt der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. und der Gemeinde 
Weißkeißel Nr. 10/2014 vom 18.07.2014) wie folgt korrigiert: 
 
 
Zahl der ungültigen Stimmzettel 145 
Zahl der gültigen Stimmzettel 5.496 
Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen 16.063 
 
 
Weißwasser, den 30.07.2014 
 
Torsten Pötzsch 
Oberbürgermeister 
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Gemeinde Weißkeißel 
 
 

Öffentliche Bekanntmachungen 
 
 
 
Gemeinde 
Weißkeißel 
 
Landkreis 
Görlitz 
 
Wahlkreis 
57 Görlitz 1 
 
 
 

Bekanntmachung 
 

über die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen 

für die Wahl zum Sächsischen Landtag 
am 31. August 2014 

 

 
1. Am 31. August 2014 findet die Wahl zum 6. Sächsischen Landtag statt. Wählen kann nur, wer in das 

Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
2. Das Wählerverzeichnis für die Gemeinde - die Wahlbezirke der Gemeinde 
 

Weißkeißel 
 

wird in der Zeit vom 11. August bis 15. August 2014 während der üblichen Dienststunden 
 

Ort der Einsichtnahme 
 

Rathaus der Stadt Weißwasser, Bürgerbüro, Marktplatz, 02943 Weißwasser/O.L. 
(direkter Eingang zum Bürgerbüro von der Karl-Marx-Straße) 

 

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit gehalten.  
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Daten überprüfen. Will ein Wahlberechtigter die Daten von anderen im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Personen überprüfen, muss er Tatsachen glaubhaft machen, aus denen sich die 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk ge-
mäß § 34 Sächsisches Meldegesetz eingetragen ist. Während der Einsichtsfrist ist das Anfertigen von 
Auszügen aus dem Wählerverzeichnis durch Wahlberechtigte gegen Erstattung der Sachkosten zulässig, 
soweit dies im Zusammenhang mit der Prüfung des Wahlrechts einzelner Personen steht. Die Auszüge 
dürfen nur zu diesem Zweck verwendet und unbeteiligten Dritten nicht zugänglich gemacht werden. 

 
X 1) Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. 
 Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 

 
3. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Zeit der Einsichtnah-

me - siehe Pkt. 2. - bei der Gemeinde schriftlich oder zur Niederschrift Einspruch einlegen. Soweit die 
behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der der Einspruchsführer die erforderlichen Beweis-
mittel beizubringen. 

 
4. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 10. August 

2014 eine Wahlbenachrichtigung. 
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Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch ge-
gen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausü-
ben kann. 

 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 
5. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 
 

Nummer und Name 
 

57 Görlitz 1 
 

 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen. 
6. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
6.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter 
 
6.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist für die Aufnahme in das Wähler-
verzeichnis (10. August 2014) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis (15. August 
2014) versäumt hat, 

 

b)  wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Fristen in Pkt. a) entstanden ist, 
 

c)  wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde gelangt ist. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 
29. August 2014, 16.00 Uhr, bei der Gemeinde schriftlich oder mündlich beantragt werden.  Die Schrift-
form gilt durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder sonstige dokumentierbare elektronische 
Übermittlung als gewahrt. Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig. In dem Antrag sind Familien-
name, Vorname, die genaue Anschrift des Wahlberechtigten sowie sein Geburtsdatum anzugeben. 

 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können den Antrag noch bis zum Wahltag, 
13.00 Uhr, stellen. Das Gleiche gilt, wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht 
oder unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann. 

 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, 
kann ihm bis zum 30. August 2014, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. 

 
7. Zusammen mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
 

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
- einen amtlichen grünen Wahlumschlag, 
- einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist 

und 
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Holt der Wahlberechtigte den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen ab, wird ihm Gelegenheit gege-
ben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. An einen anderen als den Wahlberechtigten persönlich 
dürfen Wahlschein und Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt werden, wenn dieser sich ausweisen kann 
und die Empfangsberechtigung durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweist. 
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzei-
tig an die auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahl-
tage bis 16.00 Uhr eingeht. Er kann dort auch abgegeben werden. 
 
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG ohne besondere Versendungsform unentgeltlich 
befördert. 
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8. Wird die Erteilung eines Wahlscheines versagt, kann dagegen bis zum 18. August 2014 bei der Gemein-

de schriftlich oder zur Niederschrift Einspruch eingelegt werden. 
 
 
Ort, Datum      Die Gemeinde 
 
Weißwasser/O.L., den 30.07.2014   Im Namen der Gemeinde Weißkeißel 
       gez. Torsten Pötzsch 
       Oberbürgermeister 
 
 
 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung über die Möglichkeit der Einsichtnahme in 

das Wählerverzeichnis 
Zjawne wozjewjenje wo móžnosći, sej zapis wolerjow wobhladać, a wo 

přidźělenju wólbnych lisćikow 
 

Tute zjawne wozjewjenje na to skedźbni, zo smě kóždy wólbokmany přichodnych komunalnych wólbow 
wšědny dźeń wot 20. hač k 16. dnjej do wólbow za zwučene wotewrjenske časy zapis wolerjow wobhladać, 
zo by zapiski přepruwował. 
Do zapisa wolerjow su wšitke wosoby zapisane, kiž su 18. žiwjenske lěto dokónčili a kiž znajmjeńša  
3 měsacy we wólbnym teretoriju bydla a kiž su tuž na wólbnym dnju wólbokmane. 
Štóž ma zapisy wolerjow za njekorektne abo njedospołne, móže w horjeka mjenowanym času na gmejnje 
próstwu wo korigowanje zapodać. 
 
Wozjewjenje nimo toho zdźěli, hdźe, hdy a pod kajkimi wuměnjenjemi móže so próstwa wo wólbne lisćik 
zapodać a kak móže so přez listowu wólbu wolić. 
Dalše informacije wo wólbach z wólbnym lisćikom namakaja so w hamtskich němskorěčnych wozjewjenjach. 
 
 
 

1) Ankreuzen, wenn das Wählerverzeichnis automatisiert geführt wird. 

 
2) Ankreuzen, wenn das Wählerverzeichnis automatisiert geführt wird. 

 

 

                                                


	Bekanntmachung

